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Warschau, vom 22 Cept. 
DieserTagen wurde ein von benenWoywo« 

den vonKrakauBr«nicki, undWoywoden von 
Lubl'n mit eigner Hand geschriebene Re-
«ß-Acte an den httsigen Grod elng'schicket, 
baß solche unftrn z-itigkn erwählten König, 
als ihren Herrn erkmnetcn; der Kronmar¬ 
schall übergab solche in eignem Person. 
Zu den Nachrichten von Polen gehöret noch 

folgendes: 
Auszug eines Schreibens aus Warschau, 

vom l 7 September. 
Zuletzt können wir nicht etwas unangezeigt 

lassen, welches von der Verehrung zeigt, hie 
unsir allergnäbigster König und Herr 
schon vor der Gelangung zum Throne bey ei-
ne«Volkesichlug«zogen,welches selbst für an, 

dern Nationen die vorzüglichste Achtung fich 
elworben. Vor acht Tagen erhielten E r . 
Erlaucht der RußischtIyftrl. Hr . Großboth-
schafter einen bloß mit einem Buchstaben un-» 
terzeichnlten Brief aus London, in welche« 
der Verfasser desselben seiner Hochachtung 
gegen S r jetzige Majestät bezeigte, und S r . 
Er l ersuchte, den an S r . Ma j . eingeschlosse¬ 
nen Brief, Demselben, als schon von demVtrs 
faffer verwulhetm Könige, einzuhändigen. 
I n diesem an Se.Maj. gerichteten und zuDe-
rs allerhöchsten Händen abgegebenenSchreis 
ben, welches «uch nur mit einem Buchstaben 
unterzeichnet war, sagte der Hr . Verfasser, 
daß er das Glück gehabt auf Reift« Se. M a j . 
kennen zu lerne», und seit den» schon immer 
ein«HUßerorbentllche Hochachtung für I h n , 



als einen großen Gtlst, gefühlet hätte. Er 
fteute sich das Sie das, was Sie zu tragen 
würdig wären, eine Hrone^ erhalten hätten, 
wozu er Ihnen und der Nation Glück wünsch¬ 
te, und sich die Erlaubniß ausbate dieses zn 
feiner Zufriedenheit als ein allgemein gutden-
lender Engländer htemit an den Tag zu le¬ 
gen, wie er solches in der Beylage des Brie¬ 
fes auch öffentlich gethan hatte, welches ein 
Matt von der unter dem Titel: i'Ke pudlik 
^ävertller in London herauskommenden Zei¬ 
tung war; das Blatt ist No. 929z, vom 
Mittwoch, den 8ttn August 1764, und darin, 
nen stehet aufder letzten Seite in einerCslunp 
ne folgendes: 

„Schilderung des Grafen Poniatolvski. „ 
Sohn eines 

braven Edelmanns, welcher den König Carl 
vonSchweden aus dn unglücklichenSchlacht 
bey Pultawa herausgebracht, und thn nnt der 
größten Unerschrockenheit,KlugheitlM. Treue 
glücklichn^chBendergeführec hat, ohngeach-
tetervon seinem triumphirendenFeinde,Pe¬ 
ter dem Großen, sehr hitzig verfolget wurde. 
Dieser junge Herr von Adel s ta l le die aus¬ 
nehmende Tugenden seines Vaters geerbt, ist 
wohlgestaltet, nnd von einer schöne?? Länge, 
bräunlicht, hat freye und männliche Gefi hls-
züge, und ganz schwarze Augen: Erdrücket 
sich sehr wohl aus wegen seines natürlichen 
guten Verstmdcs, den er durch rtubiren und 
Uebung glücklich erhöhet hat, so daß er Bü 
cher und Gelehrte kennt, und die belebteste 
Sprachen von E ropa recht eiZ'Ntlich und 
ßüßig redet: Sein Anstand ijl ed?l, frey und 
verbindlich, und er kan sehr vertraut ftyn, und 
doch wird er nichts von der Hochachtung ver-
liehren, die m n ihm einm l zu widmen fich 
schuldig erkannt hat: aber über alles ist ihm 
nichts so theuer c<ls die Wohlfahrt seines Va¬ 
terlandes. Hega' t mit solchen Fürstlichem Ei ' 
genschaften, vertieft er die Krone, welche sei' 
m Landsleute jetzt auszutheilen die Macht ha¬ 
ben. Heil für Polen: wenn sie diese Wahl 
treffen. Die Welt wird solche biLigen, und die 

vo en werden ficy ihres Kkniges, so wle bk 
Prttten, rühmen können " 

Gochü, den 19 Vept. ' 
Von Coburg hat wandle höchstbetrübt« 

Nachricht, wie daß am ,6ten dieses der 
Durch!. Fürst und Herr, Hr. Franz Iofias, 
Herzog zu Sachsen - Coburg und Savlfeld, 
früh um 2 Uhr zu Rodach, einem kandlust-
schloss?, 4 Stunden von da, an einem Schlag-
fiusse, im 68stenI chre, zum größten Leidwei> 
stn desOmchlauchtigstsn H«uses und samtli¬ 
cher Lande, im HErrn ftnft und selig ver¬ 
schieden wäre. 

Copenhagen, den ic> Sept. 
Sen einigen Jahren haben sich die Fabrik 

quen in 
vermehrt. Zu En^e des abgewichenen Jahres 
zahlte man hier schon 66 Lacken-und andere 
Wostmf ibriquen, worzu in sLem auf 279. 
Wcdeeftilhle im Gang" waren, und womit 
si Y an Weösrgeftllen, Lehrlingen, Spinnern 
und dergleichen, in allem bis gegen 400c) Pers 
sonen beschaffcigtett. Hierzu kömmt noch die 
67lie, nehmlich di« Köntgl. Wollenfabrlqus 
auf dem Goloh mse, wprinne täglich 1400. 
Personen arbeiten. Ssidenfadrlquen waren 
um gebuchte Ieit 16, danu in allem zoz We¬ 
berstühle, und zusolchen uderhaupt 9^3 Per¬ 
sonen in Ars'stt, ausser einem Th^l Arbeiter 
vom lsGeldms 
ftbriqukn i?Z die Ksnigl. dt? größte, weiche 
allein l( 5 Weberstühleun' 3^5 Arb iterhat« 
Die aufdttktt Wollen-und Ssldenfabriquen 
verfec-igten Waaren belauften sich auf 
378332 Rthl. am Werth. 

A ; A^lsurg ist auch jünZsihin eins Gron-, 
ländisch? Compagnie errichtet worden, welche 
künftiges Jahr Schiffe aufden W : Ufisch> und 
Robbenfang ausschicken will. Die beyden 
Handelsleute, Hr. Jens Thogaardund Jens 
Bcr l i^ fiad t ie Diretteurs bovon. Der An¬ 
fang dieser Compagnie bestehe aus 7 2vAcei-
en/ für deren jede 200 R'h r. eingestoffen 
werden. 

Wien, den 6 Sept. 
t Mhier in dirLkopoldstadtundandernVor-



gzbten, «erden die jungen bienstlosen seute, 
durch die hier in Garnison liegende Färstl. Lö-
«vensteinisch« Dragoner, fleißig aufgesuchet, 
und zur Kayserl. König!. Regimenter Recru-
lirung angewotben. Man siehet dabey nicht 
soivol aufdie Länge als auf eine starke und ge» 
sund« Leibesconftitution. 

Obschon die Ottomannische Pforte nicht 
geneigt zu seyn scheinet, eine bestimmte Feit 
zum WaffenjMstand mit dem Kapserl. Ks» 
nial.Hof einzugehen, so giebt fie doch bey al¬ 

len Gelegenheiten die freundschaftlichsten Ge¬ 
sinnungen zu erkennen. D« «an sich inzwi¬ 
schen oufdergleichen Versicherungen nicht al¬ 
lerdings verläßt, so sehet sich der Hofin solch« 
Verfassung, baß er nicht unbereitet überfal¬ 
len werden könne. Zu dem Ende gehet vieles 
Geschütze nebst Munition nach den Ungari¬ 
schen Festungen ab; unterbessm läßt fich doch 
noch nicht einsehen, was die Muselmänner i » 
Schil' e führen,' indem sie ihre meisten Völker 
aus Assen nacbEurova »leben. 

MsseMüliens an Julien, aus dem Französischen, 8vo Frf. und Leipz 17Ü4. 2a sgr. 
Abhandlung über bieReligionsduldung, aus vem Französischen des Hrn. von Voltaire s-

bersetzs, und mit einigen Anmerkungen begleitet, 8vo Leipzig, 1764 8 sgr. 
Das Leben und die Meinungen des Hrn. Trlsiram Ehandy, aus dem Englischen übersetzt, 

4 Theile, 8vo Berlin, 176z und 64. 20 sgr. ^ ^ 
Es sind bereits in diesem Jahre, sowohl im Amte WarlenbergunbStrch!en,als auch 

neuerlich wiederum im Amte Oppeln einige Vorwerker an Unterthanen und Colonisten, so 
sich darauf anbauen, erblich ausgethan worden: Um nun dergleichen nützliche Etablissements 
in Schlesien zu vermehren, und davieleLute dazu Lust bezeigen, nicht aber allemal conve-
nable Gelegenheit finden; So hat die König!. Breslauische Krieges- und Domainen,Camm«r 
zu deren Besten resolvirt, ihnenKsnigl. Amts'Vorwerker zu überlassenMd damit so viel mög¬ 
lich ein jeder in seiner Nachbarschaft ankommen könne, sollen in allen Aemtern einige Vor¬ 
werker aufvoibemelbete Art übetlsM werden, und zwar: im AmtsBrieg, dieVorwerker 
Lie^nitzund Linden; im Amte Carlsmarck, die Vorwerk. Cölln, Raschwitz und Rogelwitz; 
im AmteCreutz urg, die Vorwerk. Bürtulschüß, Ludwigsdorf und Wittendorf; im Amte 
Ohlau, rie Vorwerk. Deutschstein, Rodland, Seeindorfund Zelline; im Amte Rothschloß, 
die Vorwerk. Gregersdcrfund Tiefensee. Es ksnnen diejenigen, welche Lust haben gedachte 
Vorwerker zu üüe"rnehM«n, sich solche verhero ansehen, und sich im Amte nach denen Um¬ 
ständen jedes Vorwerks und des sämtlichen Inventarit, w lches die König!.«. Cammer ih¬ 
nen zum leichttrn Etablissement gratis äderlassen will, erkundigen, und sodann in denen dazu 
angesetzten Terminen, als: im Amte Rothschloß den z 1 ten, Ohlau den 2yten, Brieg den 27. 
Carlsmark den 25ten und Creutzburg benoten Octobr. c.a. sich mit einem Attest, haß sie 
den BHU vornehmen und fich mit dem dazu erforderlichen helfen können, i » Amte melden, 
ihre Erklärung an t en deehalb als zugegen seyenden Departementsrath der König!, lt. Cam-
wer, von sich geben, undgewißg°wa?lig?p, dß , wann sie de» Anschlag erfüllen^ fie nicht al¬ 
lein auf kü silg n Trinitalis in Besitz oer Vorwerker kommen, sondern auch zum ersten, Ban 
noch fr yes Holz erhalten sollen Sign. B n s l m den 27 Aug. 1764 

(l..8 )̂ Konlgl Preuß Bresl. Krieges« und Oo^ainen-Cammer. 
" Demnach oas Röntgi Amt Oppeln von bevoistehenben Trümatis 176;. an, bis c«»' 
hin ,77i.aufsechsn^chein<lNderfolglnde Jahr« verpachtet werden so^und'lerminliz^lci. 
«gtioni" auf den 25 Octobr. a c. präfigiret worden. Als wird solches hierdurch zu jeder¬ 
manns Wissenschaft gebracht, und haben sich die Pachtlustige in besagtem Termlno aNhier 
auf der König!. C mmer srüh um 9 Uhr einzufinden, ihr Geboth zu verlautbahre«! und zu ge¬ 
wärtigen, b^ßdemB finden nach ̂ luzasserenti st meliuzlolvenri, die Pacht überll ssen wer¬ 
den wird. Wobey noch bekannt gemacht wird, baß dieser der einzige Lilitations Termin 



»rpn'.ou, uno day,et»trm Hnn allhler, bey der Könlgl. Cammer, den Anschlag inspiciren und 
das AmtOppeln selbst in Augenschein nehmen, und besehen lan, als worzu Ihm, w'nn er der¬ 
gleichen Beßchligung vornehmen will, und es verlanget Ordres von selten der König!. Cam< 
mrr an das Amt entgeben werden sollen, baß ihm alles unt jedes ̂ zeiget werden müsse, je« 
btch müssen die Lllitanlen, von berO.conomiegrändltche Erfahrung, und Känntniß befitzen 
auch das Vermögen haben dergleichen Entreprise zu souvcnlren, und wes rechtes anzufan-
gtu, diejenigen abtt-, so es daran fehlet/ werden gar nicht zur Licitation adWittiret werden» 
Breslau den z 3 Sept. 1764. 

Nachdem die n önigl. Breßs. Krieges undDolnainenk^nmerresolviret, hieOppfischeu 
Amtsvorwerker Neudorff, Aroschowitz undDenlb-schäMmer, sowsl von Amlsunterlh«nm 
als andern Schlesischen Einwohnern und Ausländern so sich darauf «mbauzn wollen,/rdlich 
zu üd<rlassen, und ihnen solche gegen Erfüllung des Anschlags auf künftige Teinitalis ^ 76 5 in 
Besitz zu geben, auch ihnen zum ersten Bau freyes Holz zu bewilligen; So wird solches hier« 
dmch jederwänniglich bekannt, und daß Terminus aufden 19 Octobr, c p:äsiziret/ worinK 
Mes reguliret werden, und der Vepartementsrath sich zu dm, Ende auf dem Amte Oppeln 
einfinden wird. Es konntn dahero diejenigen, welche Lust haben, gedachte Vorwerk r zu ü^ 
hernehmen, solche vorher ansehen/mw sich t ^ U M e nüch denen Umstanden zu dss Bsrmerksj, 
und des und Dom. Ca»mer ihnen znr Er¬ 
leichterung ihres Etablissements gratis überlassen wiü, erkundigen, und sodann in dem dazu 
angesetzten Termins als den 19 Ott. c. sich mit einem Attest, daß sie den Bau vornehmen und 
ausführen können, guf dem Amte Oppeln melden, ihre Erklärung an dm deshalb alsdenn 
zugegenstyenden Departementsrüch von sich geben, und gewiß gewärtigen, daß die Soche 
mit ihn«n zur Richtigkeil gebrecht und ihnen alle mögliche Aßisten«e und Willfährigkeit a«ye-
hlret werben wirb. Breslau den l 8 Sept. 17^4. 

Vor das Gtadtconststorium A. C. zu Breslau, wirb der von hier entwichene Ludwig 
FriedrtchLutz, vonWildbüd beySlutgarbg?bürtig herChimrgie zugekhsn, und ehchin ges 
wesenen Inwohner alhier, eä inKünttam stincr Ehewirthin Iüsttna Maezüna geb. Bockin, 
LälÄsliter Lc peremwrle citiret und geladen, dlffin binnen 3 vieewochentlichen Terminen ü!s 
den 12 Ott. 9N0V. und 7De«mbr. dieses 1764.Jahres, insonderheit aber in dem letztem 
peremtorischen Termins in Person erscheine, aufseines Eheweibes Desertionsklsgs antworte 
und rechtliches Erkentnis darüber gewärtige; mit der Vsrwarnigung, daß bey seinem unge« 
horsaml!chen Ausenhleiben,jetennoch wieder ihn aufderKlägerin Anhalten rechtlich versah-
« n unoerkant «erden solle. Breslau den l8 Aug. 1764. 

Von dem Amte der Sta dl- Land Gäther, wird Hcl Inttantia m der George Wagnerische» 
Creoltorum das von dem entwichenen George Wagner, gewesenen Ecbsußen und Vlehhänhs 
lerauf dem Elblng besessene und sub No. 84? gelegene, auf 628 Thlr. Schles. 3 sgr. Ge¬ 
richtlich torirtenHauß und Gärtel öffentlich feilgeboten und zu denen l^cieac.«««/lerm»,«-
de«22ten Slpt.2aten Ottobr. und 17 Novembr. c. praftgiret, an welche« KauflMlge sich 
in, Amte melden, «nd ber Welftbtetende und am besten zahlende in letztem Termino der Ad-
iudicatlon gewärtigen kann. Breßku, den 25. August 1764^ ^ 
D l ^ ^ t t u l i s m werden Wöchentlich dreymal, Mondtags, Mlttwbchs und Sonnabends, zu 

B l N u w Wi lh.Gstt l ieb Rorno Buchhandlung a« Ring« imKowlsch« 
H»ust.auS«,2tb«n,u»d find «uch aufalllnKsnlzl.Postamle» zu haben. 


